
Botanische Highlights in der Pupplinger Au
von Andrea Arends

Spätestens Ende April treibt es mich hinaus 
in die Pupplinger Au, wenn auf so man-

chen Lichtungen im Schneeheide-Kiefern-
wald die Stängellosen Kalk-Enziane (Clusi-
us-Enziane) ihre blauen Blüten zu Hunderten 
öffnen. Kurz darauf gesellt sich das Rosarot 
der Heideröschen dazu, während das Früh-
lingsfingerkraut für gelbe Tupfer sorgt. Leider 
verbuscht die eine oder andere Fläche zuneh-
mend und die seltenen Arten werden immer 
mehr verdrängt. 
Ende Mai lockt der Frauenschuh - die auffal-
lendste der einheimischen Orchideen - zahl-
reiche botanisch Interessierte in das Gebiet, 
während man auf der Suche nach den kleine-
ren Orchideen wie Fliegenragwurz und Spin-
nenragwurz schon genauer hinschauen muss, 
um sie zu entdecken.  
Die Hochwässer der Isar haben in der Vergan-
genheit Pflanzensamen aus dem Gebirge in die 
Auen gespült, sogenannte Alpenschwemmlin-
ge, wie z. B. Silberwurz, Kugelblumen, Krie-
chendes Gipskraut und Steinbrech-Arten. 
Vereinzelt tritt auch der Schlauchenzian auf. 
Eine weitere Besonderheit ist der Deutsche 
Backenklee, der in Deutschland fast nur ent-
lang von Isar und Loisach vorkommt. Vom 
Brandknabenkraut gibt es Vorkommen einer 
späten Sorte, die erst im Juli blüht.  
Im August zieht es mich häufig zu einer wech-
selfeuchten Wiese, auf der der Wohlriechen-
de Lauch zu Tausenden blüht. Dazwischen 
finden sich Hunderte von Lungenenzianen 
und auch das Sumpfherzblatt kommt recht 
zahlreich vor, bis Anfang September die Wiese 
gemäht und anschließend von den Herbstzeit-
losen erobert wird. Im Herbst findet man noch 
blühende Schwalbenwurz-Enziane und der 
Deutsche Enzian säumt so manchen Spazier-
weg. An einigen Stellen kann man auch den 
Fransenenzian entdecken. Dies ist eine Aus-
wahl an seltenen Arten, die die Pupplinger Au 
vor unserer Haustür zu bieten hat. 
Um diesen Hotspot der Artenvielfalt langfris-
tig zu erhalten, wurde ein Biodiversitätsprojekt 
gestartet, dessen Träger unsere LBV-Kreis-
gruppe Bad Tölz-Wolfratshausen ist: „Erste 
Hilfe für Kiesbankpioniere, u.a. vom Ausster-
ben bedrohte Pflanzenarten im NSG Isarauen 
zwischen Schäftlarn und Bad Tölz 2019-2020“ 
(s. Bericht auf S. 21).
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